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tz 9. Das gesetzgebende, bcschlußfassende und die Direktion kontrollierende Organ des

Centralvereins ist die Delegiertcnversammlung, welche im Mai oder Juni jeden Jahres ihre
ordentliche Zusammenkunft abhält. — In die Delegiertcnversammlung wählt jede Kantonal-
oder Lokalscktion: von 19—59 Mitgliedern 1 Vertreter, von 51—299 Mitgliedern 2, von
201—899 Mitgliedern 3, von 891 und mehr Mitgliedern 4 Vertreter; der schweiz. Sama-
riterbnnd von je 1999 Mitgliedern 2, im ganzen jedoch nicht mehr als 6 Vertreter. —
Der schweiz. Militärsauitätsvcrein

tz 14. Der vom Bundesrat ernannte Chef des Hülfsvereinswesens ist von Amtes wegen
Mitglied der Direktion; ebenso der jeweilige Präsident des schweiz. Samariterbuudcs und der

Präsident des schweiz. Militärsanitätsvereins.

«ZI WeizerWr WM-SÂôàà
Aetegiertenversammlung in Wasel am 14. und 15. Mai 1898.

Die diesjährige Delegiertcnversammlung der Militärsanitätsvercinc hat, dank der durch-

dachten und musterhaften Organisation durch die Basler Sektion und unterstützt durch die

reichen Mittel, welche in Basel für diese Sache mobil gemacht werden konnten, einen präch-

tigcn Verlauf genommen. Nachdem während des Nachmittags die Delegierten und Festteil-
nehmer von allen Seiten eingetroffen waren, zeigte schon das Nachtessen in der Gcltenzunft,
daß die Festlcitung in guten Händen liege. Daß aber der Basler Mil.-San.-Verein in seiner

Vaterstadt einen besonders guten Boden hat, erhellte erst recht, als man den stattlichen Fest-

zng, der sich genau zur angegebenen Zeit in Bewegung setzte, überblickte. Ein Zug von cirka

590 Manu an einer Delegiertenversammlung des schweiz. Mil.-Sau.-Vcreins ist wohl noch

nicht dagewesen. Hinter der flotten Jägermusik ein Fahnenwald von 11 Fahnen und dann
die Festtcilnehmcr in Uniform und in Civil. Besonders verdient hervorgehoben zu werden,

daß sämtliche militärischen Vereine der Stadt es sich nicht nehmen ließen, den Kameraden

vom blauen Kragen durch Teilnahme an Festzug und Abendunterhaltung ihre Sympathie
zu bezeugen.

War durch den Zug, welcher die Teilnehmer durch die Hauptstraßen der Stadt in die

Burgvogtcihalle führte, die Feststimmung bereits mächtig angeregt worden, so wurde dieselbe

dann durch die äußerst gelungene und reichhaltige Abendunterhaltung auf die Höhe derjeni-

gen Fröhlichkeit und Begeisterung erhoben, welche den Stundenschlag und die Alltäglichkeit
vergessen macht. Es wäre verlockend, die Programmnummern einzeln durchzugehen, doch wozu?
Den Teilnehmern ist alles Gebotene sowieso unvergeßlich, und den Abwesenden könnte doch

nur ein mattes Bild des gebotenen Schönen gegeben werden. Den mitwirkenden Militär-
sanitätlern von Basel, dem so äußerst vielseitigen Bürgertnrnverein, welcher unermüdlich seine

prächtigen musikalischen und turnerischen Produktionen spendete, und nicht zuletzt den verehrten
Damen, die das urgclungene „Stickli" ,Schwer und lychti ^amaritcrpflichten'
nicht nur für diese Gelegenheit eigens gedichtet, sondern auch in geradezu klassischer Weise

gespielt haben, sei hier nebst nochmaligem herzlichem Dank versichert, daß jedermann von
dem Geschauten aufs höchste entzückt war. Die ganze Abenduntcrhaltung war einfach eine

Glanzleistung.
Am andern Morgen begannen pünktlich im Saale der Rebleutenzunft die VerHand-

luugen. Aus den üblichen geschäftlichen Traktanden ist namentlich hervorzuheben der hübsche,

eingehende Jahresbericht des Centralpräsidenten. Die Bilanz der Jahresrechnung
ergibt in kurzer Zusammenstellung:

Saldo auf 1. Mai 1897 Fr- 635. 17

Einnahmen
Ausgaben

Fr. 1614.
1594.

89
65

Somit Überschuß der Einnahmen.... Fr. 59. 15

Kassabestand auf 39. April 1898
Guthaben (Darlehen-Conti)

- Fr. 685.
29.

32

Vermögensbestand auf 30. April 1898 Fr. 795. 32



— 88 —

In den Aufsichtsrat für das Centralsekretariat wurden gewählt, nachdem Herr Schcur-
mann eine Wiederwahl bestimmt abgelehnt, Herr Zimmermanu, Wachtmeister (Basel) und

Herr H> Mäder, Feldweibel (St. Gallen). — Als Vorortssektion ging Basel aus
der Wahl hervor und Bern übernahm die Delegiertenversammlung des nächsten Jahres. —
Die vorgeschlagene Vereinbarung zwischen dem M.-S.-V. und dem Centralverein vom Noten

Kreuz fand nicht sehr begeisterte Aufnahme, indem betont wurde, es werde durch dieselbe

wenig erreicht. Sie wurde immerhin angenommen in der Meinung, es werde dadurch ein

Schritt gethan zu einer späteren engeren Anlehnung beider Vereine. — Hernach wurde die

Übernahme des Vcreinsorgans „Das Rote Kreuz" in gemeinsamer Rechnung mit dem Ceu-

tralverein vom Roten Kreuz und dem schweiz. Samariterbund auf Grund der Abmachung
der eigens hiezu delegierten Vertreter der drei Vereine beschlossen und es geht somit das

Vcreinsorgan auf einen noch zu bestimmenden Zeitpunkt ins Eigentum der drei Organisa-
tionen über. — Auf Antrag des Centralkomitees wnrde beschlossen, es sei mit den Dele-
gicrtenversammlungen jeweilen ein das Militärsanitätswesen behandelnder Vortrag zu ver-
binden, wenn es der festgebenden Sektion möglich sei, einen Referenten zu bekommen. Und

ferner, es sei eine Revision der Centralstatuten vorzunehmen; mit den dazu nötigen Vor-
arbeiten wird das neue Centralkomitee betraut.

Zum Schluß stellte noch die Sektion St. Gallen folgenden Antrag: „Es sei an die

zuständige Oberbehörde von der Delegiertenversammlung aus das Gesuch zu richten, daß

dein schweiz. Militärsanilätsverein, bezw. dessen Sektionen in Zukunft das zn Übungszwecken

unbedingt nötige Kriegsmaterial zur Verfügung gestellt werde." Oberstlieutenant Dr. Mürsct
teilt mit, die Frage sei durch einen Beschluß des Militärdepartements vom 4./7. Juni 1897
bereits in günstigem Sinne entschieden und deshalb die geplante Eingabe unnötig geworden.
Alle Aufragen betr. Abgabe von Material müssen an die administrative Abteilung
der Kriegsmaterialverwaltung in Bern gerichtet werden, es werde dann unter
den üblichen Vorbehalten entsprochen werden. — Zu guter Letzt erueunt noch die Bersamm-

lung die Herren Oberfeldarzt Ziegler und Oberstlieutenant Mürsct in Anerkennung ihrer
Verdienste um den Mil.-San.-Verein zu Ehrenmitgliedern. — Dank der ruhigen und klaren

Leitung der Verhandlungen waren die zahlreichen Traktanden in zwei Stunden durchgearbeitet
und es erfolgte der Schluß um IlU/s Uhr.

Um 12'/s Uhr begann in der Ncbleutcnznnft das gediegene Bankett, welches durch

zahlreiche Toaste und viele Produktionen des unermüdlichen Bürgerturnvereins in ange-

nchmster Weise belebt war und die Kameraden, soweit es die Zeit erlaubte, bis nach 4 Uhr
zusammenhielt. Und als dann am Abend das Dampfroß die Festgenossen wieder hinausführte
in alle Teile des Baterlandes, da hat sich wohl ein jeder gesagt: „Es war doch ein schönes

Fest, die Basler haben ihre >sache prächtig gemacht; die Basler sollen leben!" Dem Mit.-
San.-Verein aber ist zu wünschen, daß er alljährlich mit den gleichen Gefühlen der Bc-
friedignng von der Jahresversammlung heimkehren könne, wie dies Heuer möglich war.

^ WizeAû^êmàdà
Witteitungen des Kentrakvorstandes an die Sektionen.

Zürich, den 18. Mai 1898.
Werte Samariter und Samariterinnen! Der Centralvorstand richtet hiemit die freund-

lichste Einladung zur diesjährigen ordentlichen Dclegiertcnvcrsammlung an Sie. Dieselbe

findet gemäß unserer Mitteilung vom 6. April Sonntag den 12. Juni n. 0. im Groß-
ratssaale in Bern statt.

Tr a kta u den:
1. Abnahme des Protokolls der letztjährigen Delegiertenversammlung.
2. Erstattung des Jahresberichtes 1897/1898.
8. Abnahme der Rechnung und des Archivberichtcs.
4. Bestätigungswahl der vom Centralvorstand in den Aufsichtsrat des schweiz. Central-

sekrctariatcS für den freiwilligen Sanitätsdienst gewählten zwei Mitglieder.
5. Antrag des Centralvorstandes betr. Übernahme des VcreinSorgans gemeinsam mit dem

schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz und dem schweiz. Militärsanitätsverein.
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